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VMatafedi . Den Heldentod starb beim Untergange des Kren-
I J,'I6 „Park " Ingenieur ftarl Riedel . Maschinistenmaat b. 1H.

— (Ein (»iirtner , der sogar eine Zeitlang zweiter Vorsitzender
I « ne» Kriegervereins war , hat sich durch Schwatzereien  über

den Krieg »ine Geldstrafe non 150 Mark zugezogen , die vom Be.
| miungsgericht bestätigt wurde.

vierstabt . Befördert.  Unser Mitbürger der vberleut-
| mint z. D , von Götz und Schwanenslieh , zuletzt im i . Garde -Ulanen»

üegiment , setzt bei der Leibgei,darmerie tm Großen Hauptquartier,
| ift zum Rittmeister besördert worden.

Tlordenstadl . Am Sonntag wurde der hiesig, Kriegsteilneh
mcr Wiih , R e i n e m » r zur letzten Ruh , bestattet . Der Vokstor-
d,'iie nahm bei der I . Kompagnie de» Sv. Jnsanterieregiments am

I neidzuge teil . Bereit » im August war er verwundet worden , ver-
btied aber beim Regiment , gm Oktober zum zweitenmal schwer
I' .' llvnndet , kam er zu .' Heilung noch Wiesbaden . Im Begrisse wie
der zur Front abzugehen , kam eine , jedensall » durch die Austren-
gingen de» Krieges verursachte Krankheit zum Ausbruch , der er
im Elternhaus » zum öpser siel. Sämtlich « Vrtsvereine und der
,rußte Test der Ortsbewohner beteiligten ^ sich an der Beerdigung

| des 23jährig «n Helden . Mitglieder de» Krieger , und Militäroer
em» gaben die üblichen (Ehrensalven über da » Brab , und Bürger
nuifitr a . D . Schleicher legte namens de» Verein » »inen Kranz am
lilrabe nieder . — Außer dem Verstorbenen beklagt unsere Ge.
meind» noch drei ander « Krieger , di« den Heldentod sllr » Vaterland
qestrrben sind : Wilhelm Renneiß,n (7. 80», Bernhard Weiß ( 12. 88)
urö Heinr . Diesenbach (1. Barderegiment ). Drei Rordensladter er.
mürben sich da, (Eiserne Kreuz : Oberleutnant Becht , Unterossizier
iiarl Schleicher und Unterossizier Reinh . Metz . Letzterer liegt
jditrcr verwundet in Schlettstadt.

d". L . Hochheim. Nunmehr hat auch da » Reichsgericht
irlonnt , daß der Fi »ku» nicht Alleinbesitzer der Lage »Hoch,
drimer Domdechaneq"  sei , sondern daß auch die Weingut »,
belitzer Beorg Krüssell und Eder « den au , den anstoßenden Par-
zrüen gewonnenen Wein so benennen dürsen.

Georgrnborn . Herr Baron v. Krauskops stellt» der hiesigen
"„gendwehr einen namhosten Betrag zur Bersilgung , der zurAa-
ichossung von Aü »rüs«ung »g»genständen , wie Stieseln , Bewehren
und Unisormen usw . verwendet werden soll.

sc. Lu » dem vhelngau . gn den dem Königlich Preußischen
7,' iiiäuensisku » gehörigen Weinbergen im Rheingau wurden in

dem . Badischen Londesboten ' zur Beifügung gestellte » Feldpost-
briet : . . . . . In der Besahr komm« doch der wahre Mensch zum
Vorschein , und wo sie ständig ist wie hier , versinkt schließlich „da.
Gemeine " . Seitdem wir erst unseren Nachschub von "
haben , überwiegt immer der edler « Teil : der Beist unserer Trup¬
pen ist »in besserer durch sie geworden . E » sind wirklich Pracht-
keri» unter ihnen , trotz ihrer Jugend . Wir haben l7jährtg », die
für jede Patrouille zu hoben sind

Selbst der Feind

Idu-iem Jahre geherbstet : In der Gemarkung Hochheim 8 Halbstück
H*8«n 7 Halbstück im Vorjahre ), in den Gemarkungen Rauenthal

I md Eltoill » lZ Halbftück und »>n Viertelstück (20 Halbstück und ein
I luerlelstück), in der Gemarkung Hattenheim 2 Halbftück <7 Halb-
I stück), tm w>. .weltberühmte » „Steinberg " 18 Halbftück <45 Haibst .ick),
In Marcobrunn 2 Halbstück (8 Halbstück), in der Gemarkung Rü-
Insheim d halbstück <4 Halbstück und »in Viertelstück ) und in der

erinarkung !
i, -rtelstllck).

Major o. Schleinitz,  der Rachsolger de» Prln-
>zm Friedrich Karl von Hessen in der Fühning de» 8l . Infanterie-
I Regiment», ist gefallen.

vemischter.
llnker» Jongra Kriegsfreiwilligen.

Mit Stolz und Freude haben wir Deutschen erleben dürsen.
I » e ieil Ausbruch de» Kriege » bi» Jugend unsere » Botke », und nicht
Inur die Jugend , sich zu den Waisen drängte , um freiwillig Milzu-
li - euen in dem heiligen Kamps um de» Vaterland »» Freiheit und
>8whe . Mit schrankenloser Bewunderung wie aus unsere Einigkeit
I lall da« neutrale Ausland aus diese Scharen begeisterter Kriegs-
I unwilliger , und mit blassem Reib und kaum oerhehltem Bangen

en. sine

# * • * * «

I horten unsere mit wassensähiger und vor allem wassensreudiger
IR,,NI, schuft weit weniger gesegneten Feinde von den Hundert-

SM « !

lenken , die in Deutschland freiwillig sich zu Soldaten heranbil-
l &oi ließen.

Die Ausbildung dieser ersten Kriegsfreiwilligen ist längst vor-
I «der. Freudigen Mute » zogen sie de» kämpfenden Heere » nach,
lend unser « kühnsten Hossnungcn aus ihre sieghaste Tapferkeit,
I «niere besten Wünsch» für ihre ruhmreiche Heimkehr begleiteten sie.

t . Wrskrt
i», » iama
» » tt ft.
I Koniöbte.

I rciiru zu dringen gewesen.
Imüirer sollte mit einem derben Schimpfwort aus weitere S) i!>

gen dieser Art verzichtet habe » .
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., erkennt den Manne »mut unserer Krtegrsrei-
. der «inwondsreieste Beweis für ihre volle Lei-

,er . Dailh Telegraph " schreibt über eine Schlacht
_. a .: „Gemacht wurden acht getrennte Baionettangrisse , alle mit
großem Mute und ausgesührt durch Truppen , die , wie wir seitdem
überraschenderweise seststellten , erst vor acht Tagen angekommen
waren . Unter ihnen befanden sich bartlose Jüngling » von >7—18
Jahren ."

E » bedarf keines weiteren Beweises , wenn es überhaupt je
eine » Leweise » bedurft hätte . Die deutsche Lust ist endgülttg von
häßlichen Lügengisten gereinigt . Wir können stolz sein aus Deutsch¬
land » Jugend und damit aus Deutschlands Zukunft . Vergangen¬
heit . Gegenwart unb Zukunst schließen in dieser Jugend einen engen
Ring nationaler Tüchtigkeit , ungebrochener Gesundheit und eine,
Heldentums , dessen innere und äußere Kraft nur mit den Wider,
ständen wächst , und bäuinte sich eine Welt von Feinden aus . Dieser
Jugend wird die Zukunst gehören ! r.

Gedrnke , der Hinterbliebenen!
Gebt Brat statt Steine!

Der „Münchener Augsburger Abendzeitung " geht »in Schrei¬
ben au » vssizierskreisen zu. dem die . Köln . Ztg ." folgende » ent-
nimmt : .

Mit nicht geringem Stolz teilt eine pfälzische Stadt in ver-
schiedenen Zeitungen mit , daß sie die erst« sei. die beschlossen hat,
ihren Befallenen ein Denkmal zu setzen, sllr da » bereits »ine große
Summe gesammelt ist. Ich kenne die Stimmung von Offizieren
und Mannschosten und bitte Ihre Zeitung und di» deutsche Presse
um Verbreitung dieser Zeilen : Jegt , wo Tausende draußen ver-
bluten , gibt es also tatsächlich deutsche Städte , die glauben , da»
Andenken ihrer Heiden durch Denkmäler ehren zu können , die meist
an Geschmacklosigkeit nicht» zu wünschen übrig lassen . Wir danken
für dies» Ehrung . Es gibt nur eine würdige Form : Weitgehc .ide
dauernde Fürsorge für die Hinterbliebenen , die Waisen und Witwen.
Dazu nehmt da » Geld , da » Ihr sllr Denkmalsschund verschwenden
wollt , gebt »» als Grundstock einer Stiftung , die ihr nicht früh ge,
nug errichten , nicht reichlich genug beschenken könnt , denn die Ver,
lassenen werden unzählig und Eure Schande ewig sein , wenn Ihr
sie darben läßt . Gebt Brot statt Stein »! Und wenn Ihr ,dann
»och etwa » tun wollt , schreibt die Namen unserer tote » Kameraden
aus schmucklos» Tafeln in Eurer Kirche . Auch darin äußer » sich
eure Vaterlandsliebe , daß Ihr uns mit neuen Denkmälern oerschoni,
und wenn selbst euer Bürgermeister dabei aus »inen Orden ver,
richten müßte.

Auch ein » Folge de» Kriege ». Wie zu Anfang de» 7N«r Jahr«
de» vrrgongenen Jahrhundert ». Io wird heuer ai '« verschiede .,,»
Bezirken der Eisel und de» Hunsrück über di» Zunahme de»
Schworziaiide»  lebhafte Klag » geführt . Di» Sauen wechseln
aller Wahrscheinlichkeit noch insolge de» Kriege » au » den westlichen
Ardennen in die deutschen Waldungen hinütier . Man kann in den
Wäldern der Eisel und de» Hunsruck zurzeit Rudel von 8, 11 und
15 Stück spüren.

ver Aussicht»» ! der Friedrich Krupp AG teilte in seiner
Sitzung vom Montag inii , daß im letzten G «schöst»sahr (bis SO.
Juni ) der Reingewinn um etwa 3 Millionen Mark hinter dem vor-
jährigen zurücksteht und daß die Dividende , die im vorigen Jahre
von 12 aus 14 Prozent erhöht worden war , wieder aus 12 Prozent
ermäßigt wird . Dadurch , daß diesmal die Verwaltung den An-
trag stellt , da » Brundkapltal um nominal 70 Mill . Mark auf 250
Mill “ . .B. Mark zu erhöhen , wird di« Gesellschaft das größte Grund
kapttal von allen deutschen Jndustrieunternehmunacn haben , von
denen dir her die Geisenkirchener Bergwerks -Gesellschaft ebenfalls
ein Grundkapital von 180 Mill . Mark ausgewiesen halte . Auch
diesmal übernimmt die Familie Krupp die neuen Aktien voll-
ständig und di» Mitwirkung von Bankseit » erfolgt bei der Kapitals¬
erhöhung nicht . Der Jmmobiliendesitz der Gesellschaft hat sich in
den letzten Jahre » stark erhöht , und er geht jetzt um säst 30 Mill.
Mark über da » Akttenkapitol einschließlich Reserven hinaus . Da
sich di» Kapitoierhöhung innerhalb der Familie Krupp vollzieht,
mied der öffentliche Geldmarkt dadurch eine Belastung nicht er-
fahren.

lg . «ln Kulturkrieg . Unter dieser Ueberschrist verössentiicht
K. Schaitler -Ehemnitz i» der „Deutschen Warte " einen Aussatz , in
den, er die Meinung vertritt , daß der Mensch , und »amenllich der
Deutsche, als „Kunstwerk " höher zu schäften sei al » da » schönste
Bauwcrk und daß wegen eine » solchen Bauwerke » kein Deutscher

Da kam etwa » Ungeahnte », Häßliche », da » sich bald wie ein»ge, . . . .
Itlüer Alp sälwer aus unsere Seelen legte . Erst leise und flüsternd,
Itxnn laut und zudringlich erhoben sich Stimmen , die da wissen
I »»liten. daß unsere -„ngen Kriegsfreiwilligen dort draußen vor
Idnn Feinde sich nicht bewährt hätten . Im blutige » Ernst der
ISiMart), hättm sie all ihren stolzen Mut vri .oren , nach Vater und

|XtuliT gejammert , seien davon ^ lausen und durch nicht» mehr nor-einer unserer oolkstümlichften

Ungern und zögernd beauemten sich manche dazu , solche be-
nnM Mär zu glauben . Wahrhaft deutsch» Männer von Stolz
Brlksbewußtsein erklärten jedach, da » alle» sei bri deutschen

jsmgiingrn , bet" deutschen Kri «g»sreimi >' ig«n unmöglich , und jede
«v»a « Behauptung von feigem Verhalten deutscher Soldaten sei

dreiste Beschimpfung deutschen Volkstum », für die man jene
Itr .' si .kenlosen Schwätzer , jene gewissenlosen Flaumacher zur Re-

teoichast ziehen müsse.
Sie haben Recht behalten , die treue » Verfechter deutschen

liumesmut »! Es konnte ja auch nicht ander » sein ! Die Tat-
tarttan, die bald vom Kriegsschauplatz bekannt wurden , haben aus»
«lirrkrutlichste bewiesen , daß auch unsere jungen und jüngsten
stni-ßtr e» den altgedienlen Soldaten a » Tapferkeit , Opsersinit und

-.dinmut gleichlun.

I,.Westlich Langemnrck brachen junge Regimenter unter dem8,-iooge „Deutschland , Deutschland über olles " gegen die erste
limlr der feindlichen Stellung vor und nahmen sie. Etwa 2000
Monn sranzäsischer Linienmsanterie wurden gefangen und 8 Mo
i«ii>:engew,bre erbeutet ." — So hieß es in dem amtlichen Kampf-

Günstige Heilersolge bei unseren verwundeten.

ehrtItmdii der Obersten Heeresleitung vom ll.November.Auch au , Feldpostbriefen wird bekannt , daß unsere sungen
Irmivllligen wahrlich ihren Mann stehen . So heißt e» in einem

können also von ihren Ersatztruppenteilest sofort wieder ihren Ree
(imentern zugesandt werden . 50 Prozent war »n ol» garnnon>

bezeichnet worden unb bilden bei den Ersatztruppenteilest
«inen vorzüglichen Stamm und im Felddienst , rrziratt « Lehrsr ^fll«

Reueingestellten . Auch ste werden natürlich in kürzester Frist
selddlensisähig wieder in die F >aut geschickt werden . Man steht

daher , daß di» Zahlen der Verlustlisten nur »um kleinen Teil al»
Verluste für di» kämpfenden Truppen angesehen werden muss« ,,
und zwar in erster Linie dank der vorzüglichen , ärztlichen Behand¬
lung und der sorgfältigen , ausopseru »g»vollen Pflege in unseren
Lazaretten.

«In Feldprediger schreibt der „Tägl Rundschau " folgende »:
Scho » als gewaltiger Gebetsschulmeister Ist ber Krieg ein ver-
borgener Segen bei all dem unsaßlichen Elend , da » man taglichj
sehen muß . — Ein wackerer Kanonier erwacht au » der Rarkos ».
„Wo ist mein Arm 7" fragt er . „Den haben wir gestern begraben ."
— „Aber dann hossentlich mit der Faust , «, » »
F r a n I r e i ch." Daraus ist soigende » Gedicht entstanden:

Der Kanoni»  .
Au » Fiedertraumgewirr . •
Erwacht im Lazarett
Ein junger Kanonier —
Der Arzt tritt an sein Bett . >
Der Wund » lastet , sucht '
Nach seinem linken Arm.
Er suhlt "» mit ganzer Wucht : ' .
Der fehlt — daß Gotterbarm!
Der Arzt reicht ihm die Hand,
„Den Arm begruben wir !"
Da stützt aus Bette » Rand - ' r
Sich hoch der Kanonier . ,
Sein Wort wie Siegrus braust , ,
Der tausend Echo» weckt: »,
„Ich hasse mit der Faust
Nach Frankreich hlngestre « t !*

Ein anderer , ein junger Bauunternehmer : »Ich Hab« lang«.i_ l. i 1„ miIaSa» imh 14- hin (Krtnliilt (ttlrnAMinicht gebetet , jetzt kann ich'» wieder , und ich bin förmlich getragen.
Sie das . wenn ich tot bin ." Gottlob , er ist nicht gestorben,
iweren « rullschusjes . und ist jetzt auf dem Rückweg zur Hei-

mal . Es ist so rührend , daß er mich, als er sein wohlverdiente.
Kreuz in Empfang nahni , glückstrahlend bat : „Schicken Sie litte
bloß Ihr Bild , dann Hab» ich keinen Wunsch mehr ." So wird man
innig Freund auch mit solchen, die einem vorher unbekannt waren,

.doppelt " — in der zeitlichen und wenigst « »und n a» lebt wirk .ich _ . .
am Runde der ewigen Welt.

vecht zeitgemäß dürste wohl da » nachstehende vom Haupt-
schristleiter der „Kreselder Zeitung " Ernst Brll «, im Juni 1908 ver-
faßte und seiner Zeit von der Jugend oerössentlicht « Gedicht „Un-
sere Zukunst . . . ." sein , da , UN» zum Abdruck sreundllchft zu «.
Verfügung gestellt wurde.

vnsere Zukunft . . .
Hört ein Erlebnis au » Ferienlage » : N

Noch fühl " ich de» Herzen » schnellere » Schlagen,
Da ich"» erschaut — im fremden Land.
Zu Knocke war » », an flandrischem Strand,
An Belgie » » Küste , der däderreichen  —
Bon deutscher Zukunst »tn frohe » Zeichen.

E» war »in sonniger Nachmittag,
In Dunst und Flimmer die Küste lag.
So recht ein Tag , im Sand « zu liegen.
Zu sehn , wie im Blau di» Wolken fliegen.
Dem leisen Getön de» winde » zu lauschen
Und der Wogen Branden unb Rauschen.
Zu preisen den Mann , den Horaz schon prie »,
Den Glücklichen „procul negotii »".

au » sulscher Rücksichtnahme aus „Kulturgüter " geopfert werde»
diirse . „Rur in verworrenen Köpfen entstand da » Märchen von
dem großen Kulturkampf , de» alle Völker gegen da » Barbarentum' gro„
Deutschland » zu lühren hätten . Wir haben e» natürlich nicht nötig,
uns dagegen zu verteidigen . Aber wir können den Spieß einmal
umdrehe » und vor aller Welt sage» . Jawohl , es ist ein Kullur-
krieg , aber die Feind » der Kultur sind unsere Gegner , lind e»
handelt sich um andere Kulturgut »» als um eine zerschojiene Ka¬
thedrale oder ein ailerlümliches Rathaus . Die deutsch» Kultur ist
heute die erste der Welt . Denn sie umschließt »in Kulturgut , da»
un » Irin Volk der Gegenwart und der Vergangenheit streitig ma¬
chen kann : Unsrre Vvilsviidung . Aus 10 000 Rekruten kamen in
3' reuß -n ' m Jahre 1010 2 Analphabeten , Deutschland (1012) S,
England ( 1903/04 ) 100, Frankreich (1912 ) 3uO. Belgien (1913) 020,
Serbien (1011) 4340 , Rußland (1894) 0170 . Diese Zahlen sprechen
lauter al » >00 zerstörte Bauwerke ."

Einer , der da » Leben zu schätzen weiß ! Ein Kriegsteilnehmer
e>zählt der Frks . Ztg . : Bei den Kämpfen in den letzten Wochen
wistlich von Lille wurde von einigen Kavalleristen »in französischer
Jnjonterist eingebracht , der seiner Gefangennahme nicht den ge¬
ringsten Widerstand entgegengesetzt hatte . Nach der üblichen Ver-
nehmung wurde an ihn die Frage gerichtet , weshalb er sich denn
gar nicht gewehrt , keinmal geschossen, sondern sofort sem» Arm«
gen Himmel gestreckt habe . Ohne z» zaudern , gab der Helden-
krieger mit listigem Lächeln die klassische Antwort : »Lieber fünf
Minuten feige al . da » ganze Leben tot !"

Bon einer Berliner GeheiilrnsammelstcUe wird der Korresoon-
dcnz Piper berichtet : Bau Milte September bis Mitte diele»
Monats sind bereits von dieser einen Tanuneiltelle rund 8000 Mann
obtrunsporliert worden Bon den zuin tibtrausport Gelangte » ist
nur ein ganz geringer Piozcntlatz . nur 8 Prozent , als dienstun-
broilchbar bezeichnet ,»olden . Bon den übrigen 92 Prozent gingen
33 Prozent , also über em Drittel , als selddienftsähig hinaus . Sie

Ich lieb» der Kinder frohen Jubel,
Doch heute floh ich, zu groß war der Trubel,
Da standen sie alle , bewaffnet mit Spaten.
Erglühend von kommenden 5>eldentat «n:
Eoncour » de» fort » stand aus den Plakaten,
Zwei Stunde » Arbeit . Da sollten st« graben
Und schichten und formen , die frischen Knaben.
Al» Festungsbauer um lockenden Preis:
So war "» zu lesen schwarz aus weiß . —
Den Strand entlang und über bie Dünen
Ging ich indes . Hin zu den „Swnnen " ,
Wo lieblich ein holde » Blümlein blaut.
Soweit entzückt da » Auge schaut.
Und al » ich zurückkam, Potz Sapperlot.
War da » ein Anblick! Schwarz -weiß -ro !, -
Wohl hundertfach , allein , zu zwei "» .
Hinaus , herunter , in langen R »ih"n,
— Erquickenb war da » anzuseh 'n —
Da sah ich lustig im Winde w«h"n
Die deutschen Fahnen . Wie wohl mir "» tot!
Und als voll Neugier ich näher trat.
Ließ in die Nähe und in die Weilen
Suchend und prüfend die Blick» gleiten,
Zu schauen, wie den deutschen Jiingen
Ihr Planen und Wirken war gelungen.
Da hört " ich in fremder Zunge Laut:
Rur Schiss « haben die Deutschen gebaut!
„Nur Schisse !" So war "»! Wohin ich spähte.
Wo grüßend Deutschland » Fahne wehte,
Da halten die Buben mit Schaufel und Hand
Schisse gcschichtlt au » losem Fand,
Mit dicken Wänden , gar wohl geraten.
Die Reeling besetzt mit Bleisoldaten,
Und dräuend sahen au » allen Luken
Ehampagnerslaschen und Wasserkrukrn,
Die ausgeieerten waren hier nütz
Zu guter Armierung al » Schissrgeschütz,
Ein Ofenrohr , befleckt, berußt.
AI» mächtiger Schornstein dienen mußt ".
Und stegcssreudig über dem Schlot
Wehten die Farben schworz-weiß -rot.
Und überall slanoen die Buben dabei , ~
Erklärten , was Diese» und Jene » sei:
Und als ich fragte hier und dort.
Nach Heimatgau , »ach Heimatort,
Da waren "» Junge » vom deutschen Rhein,
Von Krefeld , Koblenz unb Frankfurt a . M:
Von Hamburg , Mannheim und Passau war
Zusanunengekommen die Knabenschar.
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»her dem Billige , gute Nahrungsmittel
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werden ist jeder Familie gebraucht. Dazu gegöre»:

Oetker - Puddiugs au« Ir . Letter', Puddivßpuldtti: .
Rote Grütze au» Dr. Letter» Rate vrützepulter.
Mehlspeisen und Suppen sr . ctttn 'i Gnstln )

(Nie wieder da » »uallsch » M « n b a in t n ! Bester ist tt.  Oetker » Quitln .l

. zu 10 Pfg. (3 Stück 26 Pf, .)

. zu 10 Psg. (3 Stück 25 Pf, .)
in Paketen zu •/„ */ ». ' , Psnnd.

Preist 15, 30, 00 Pfg.

(Dtyic Preiserhöhung in alle« Geschäfte« zu haben. Billig. Nahrhaft. wohischmckeub
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Hut» "l> na |.1)U't>iii bcr Vu'imut A».
Dir Losung „Auf \um Burgendau !"
-sie bat bir 3truft bcr Jtnirpfc
Nur r i u (Bebaute l>ut sie deseeit.
Der wächst in Vaterlandes Gauen:
W i r Deutsch  e m ii f f e n L ri) i j f e b a u e n!

Die Schisse, die so gut gelungen.
Die gierige Flut bat sie verschlungen.
Doch was dort in der Muabcn Schar
Beseligend und mächtig war.
Lebendig bleibt'» in ihren Ncih 'n:
Lieb B a teil a n d m a g st r u I) i g sei n!

Buntes Allerlei.
2iiimü>*n. Der Winter l,ai mit voller Macht eingelegt. Seil

Mittwoch schneit es unausgcUgt Aus ganz Bauern lausen Mel¬
dungen über ergiebige Schncesülle ein.

Lcrlin . Die Kaiserin empsing eine Abordnung des Vereins
deutscher Lokomativiülirer behns» ileberrelchung einer von diesem
Verein gesammelten striegsspende von 12üOQO Mark.

Bücherschau.
'liier unlm'ii brauen lirlegcrn i» öer (front ober im Ua.inretl

eine Freude bereiten will, der sende ihnen dos reizende Büchlein
..Deulfcher Striefl-Jinnnor 1014", welches soeben im Verlag oon
Oskar doblen() in Berlin U . .In tun geringen Preise oon 1 Mk.
erschieneni|t.

Scltung : Gnldo Zeidler. Verantwortlich sür den redaktionellen
Teil Fri !> Glander, sür den Reklame- und Anzeigenteil, sowie sür

den Druck nnd Verlag Will), Holzapfel, l» Biebrich.

nmamr,
Amtliche Anzeigett

•MUäü MÜS mumi mürni
Wir nehmen Veranlassung, die sperren (üetoerbelreibenben aus

tz 13« der Wemerbe-Orbminn ausdrüiiiich hinzuweisen, nach wei-
rt.em in Betrieben, in denen in dee Siegel ntinöcfteno lü 'IIrheiler
beschäftigt werden nnd in diesen gieiäislehendenEinlagen die Be.
schästigung »on ülrbeilriinnen nnd jngendiichen'llrbeitern nicht
jiatlfiiibcn de» !, beoor der Slrbcilgeber der OrlspaiizeideHärdeeine
(ihritiliehe An zeige gemacht hat, in welcher

> der Beirieb, die Wochentage, an weiche», die Beschäftigung
slallsiteden so», Beginn und Ende dee Arbeitszeit und dee Pansen,
sowie die An der Beschäftigunganzugebe» ist und au» welcher

ii erslchtlleh ist, ob in dem Belriebe Kinder unter >4 Jahre »,
junge Leute zwischen 14 und !>i Jahren und Arbeiterinnen über
lli Jahre , oder weiche blc .r drei Ardeiteetinsse» deschästigt werden
sollen,

Zuwiderhandlungen Weeden mit Keldslrase bis zu 30 Mark
und im UurermogeusjaUemit Hast bis zu acht lagen bestraft,

Ais Anlagen, die den Betrieben mit mindestens IO Llrbeitern
gleichsiehe», sind anzusehen:

I , gemäß htj 15,4 Absag 2, 151»
u) Ziegeleien und über Tage betriebene Bruche und (Drin

1 Siegel
sch,lügt werde»,
den, wen» darin i» der Siegel mindestens 5 Arbeiter be.

folg.

Lbsturm ,Mi. Zipp, « ielnich n. Oll)., iöbllch Überfahren,
Ins . With. Stauhcnberger, Erbenheim, gesaUe».

Wiesbaden, den 17. Dionember loi i.
Der KänigUche Landlai,

0 0 » »’) e i I» b » r g.

Ui, nuifj h 2 der Berardnung des Bundesrats über das Alls
adle» oon Biotgetreide ounl 20. Oktober 1014 Otüt'BI s . 4lill

Inlfe ich die Ausmahinug oon Weizen in dee Weise zu, das, oon
einem Mehl, bei bene der Welzen minbeslens bi» zu 75 oom Huu
bert ousgemahlen wird, ein Auszugsmehl bis .,n 30 pom Hunderi
hergeflcllt werbe» bar,.

Berti » W. 0, den 2. 'Jloueniber 1011.
Leipziger oiraße 2

Der Minis,er für Donbel und (bewerbe,
Dr, Bubo w.

Postzci -Derordiiimg
zur Aendmuig der Psttzeiuersednung . betreftend den verkehr mit

Sprengstsssen vom 14, September 1004 (fi .-Jtl.-BI . S , 212).
Alls (Drnnb des S ISS des Geleges über bi* allgemeine Landes

oerwallnng oom 30, Juli 1003 ,« ,-S , E >05» erlasse» wir für den
Umsang des gesamte» Staatsgebietes nachjalgrnde Polizeiaerord-
nnng zur Aendernng bcr Paftzeloerordnung, betreffend de» Ber
kehr mil Spreugsiosstn aam >4, September lOllkit

1, Nach dem S 34 der geltenden PoUzeioerordnnng wird jol
genber neue Abschnitt und Paragraph eingeschaltet:

Vu. Aasnahmebeslimmunge » .
Die Lanbeszelilralbehbrde» können »an der Beachtung der

Borlchrijten dieser Pollzeioerarbnnng enlbi »de»,
2. Diese Pollzeioerardnung tritt mit dem Tage her Bertil »-

dlgnug in strafi,
Berlin , den 20, Oklaber 1014,

Der Minister für Handel und (bewerbet
I , Dr , Göpperl,  >

Der Minister des Innern:
I , A,t gez.t 'Maudach,  \

I . Nr , 111». U 115, M, f. H,
7204, I. Sing., M , f. H,

1In. 2059. M, d, I,

>0 Hiillenwerke, Zitnmerpläge, »nbere Bauhöse, Wersten
und 'igerksliilte» der Tabatinduslrie, auch meun in ihnen
in der 'Jiegel weniger als 10 Arbeiter beschüstigt werben,

<0 Ber , werte , Salinen , Ausbereilungsanstglten und unter,
irdiin, betriebene Brüche aber (Drüben, auch wenn in
ihnen in der Lieget weniger als tO Arbeiter deschästigt
werden,

2, nnrt, Maßgabe der Verordnung 001» 0, Juli 1000 und der
Bekaittiiiuachungoom 13, Juli >000 iN,.(D,-BI, 2 . 505 ff.)
'igerlftätien mit roetiiger ai» 10 'llrbeitern , In denen durch
clemenlnre straft bewegte Triebwerke nicht bloß oarüber'
gehend zur 2Urraenöi»,g kommen (oergl, Zisjer 275), und
in betten der Arbeitgeber nicht »llsschiießstch zu seiner Fa¬
milie gehörige Personen beschäftigt ih 154 Abs, 3»,

3. nach Maßgabe der Verordnungen eoni 31, Mai 1R97 (2t.■
(DaBi, S . 45(0 und uom 17, Februar 1004 (N -(D,-Bi , S.
02» 'lOcrtfinilen mit weniger als 10 'llrbeitern,
„» in denen die Linserllgnng oder Bearbeitung 00»

Männer - unb Slnnbentlcibern (Nöcken, Hose», Westen,
Minnein und berg!,» Im große» erfolgt,

M in denen Frauen unb MiiiberllcibnngiMäntei . Kleiber,
Ilmhäuge und bergieichenl im großen ober aus Maß fiir
ben persönliche» 'Bedarf der Besteller »»gefertigt oder be>
arbeitet wird,

<•) in denen Frauen - und Kinderhuie besegt (garniert ) wer.
den,

•1) in denen die Anfertigung »der Bearbeitung OON weißer
und bunter Wasche im großen erfolg!.

Für die inner Zister 2 unb 3 aiiigciiilirten Werkstätten stnd
ende Abweichungenhinsichilich der Anzeigen zugelassen:

i. von der Anteigepslichlsind befreit:
1. vollständig

n) die Moiorwerkslätten der Bäcker und iiondiloren, sofern
sie weniger uis lu Arbeiter beschöfiigen,

1.) die Getreidemühlen mit Möiorbetrieh, sofern sie weniger
als 10 Arbeiter beschüstigen, mit 'Ausnahme berjenigen.
in weichen aussehiießiich oder uorwiegenb Dampf oer
wendet wird,

2, hinsichtlich der »lännlichen sugendiichen Arbeiter
ui die Motorwerkstätten mit weniger als 10 Arbeiter», fo>

lern sie zum Handwerle gehören,
>0 aise uiält unter I„ lallenden Beteiebe der Bäcker und

Konditoren, soser» sie nicht in regelmäßige» Tag- und
Nachtschichten arbeite», sür die 'Arbeiter, die unmmiteldar
bei der Herstellung oon Ware» deschästigt sind,

ii . die Anzeigen,stcht Ist vereinsacht, »ad es genügt
1, für die übrige» Molorwertslätlen mit weniger uis 10 Ar-

beilcrn eine Angabe der Lage der Werkstätte und der 2!rl
des Betriebs.

2. utr die stonieilionsweekstälten mit weniger als 10 Arbell
lern eine Angabe über die Lage ber Werkstätte,

Cs wird sedoch daraus ansinerksamgemacht, daß i» sämtlichen
Anzeige» ohne Ausnahme die linier i> eingangs eewähnten An
gaben enihaiien fein müssen,

Biebrich, tun 15. Naoember 1014
Die Poiizeiöerwgliung: Vogt,

Auszug aus den amilichen Derlustlisten.
lUcrtiifiliftcDir. 71—75.

'lief. Phil . Ott, Franrnstein , leicht nerwundet,
Ne!, Hrch. Brühl, Biebrich a, Rh„ ieichi oerwundet,
Torpedo Oberheizer W. Stacker. Wallan, vermißt,
Nei, starl Weiß, Erbenheim, bisher verwundet, zur Truppe zurück
Res, Frz . Schleicher, Erbenheim, bisher verwundet, zur Truppe

zurück,
(Defr. Frz , Linder, Eddersheim, bisher verwundei, zur Truppe

zurück.
2!es. starl 'Bach, Frauensiein, bisher verwundei, zur Truppe zurück,
Unieroflz. Aug. Ludw. Jung . Biebrich 0. Rh-, leicht veewuudel.
Musk , B.lilll, Seistudler, Wallau , ichwer oeriunntct.
Musk , 'Will), Deuger, Biebrich a . Nh., leicht oermuudei,
Must , Willi, Bell», Breckenheim, ieichi verwundei.
Musk . 'Hobt. Loieuz Haeih, Eddersheim, leicht verwundet,
Must . Karl Köhler, Biebrich 0. Rh„ lrichi oerwltndei,
Miisk, F >d. Heinrich, Dogheiin, Ieichi oerwundel.

Wird veiösieuillchi,
Wiesbaden, den >2, »louember lull.

Der KöniglicheLandrat,
Nr , I. .Mn . 402. 0 0 » H e i in b u rg.

Verössenliicht,
'Wiesbaden , den 0. Navemder 1014.

J .-Nr . i . 2035.
Der stvnigliäie Landrat.

v o n H e I m b n r g.

Kirchliche Nachrichten

Coongelifdx Kirche,
Sonntag, den 22. November 1014. — Totenfest,

s,anpt-Sotte »dirnst (Hauptkirche) Herr Pfarrer Stahl , Beginn des
Läutens 0,45 Uhr, de» (»oiiesdienstes um 10 Uhr, Eiugi, 450,
Haupli, 300. Teri : Dffcnb. Jod , 14, 13. 'Nach ber Predigt Lb.
300, 0. Schluß!. 74, 4.

Haupt-Gottesdienst iOraniee-istedüchinis-stirche), unter Mitwirkung
des Oranirrkirehenckiores. Herr Pfarrer (Derber!. Beginn siehe
oben. Eingi. 350. Hanpti. 300. Text: I. Könige 0, 12. 'Nach
der 'Predigt Ld. 300, 3, Schtußi, 304,

Gottesdiinst aus »er watdstrahe . Herr Plärrer Kubier, 10 Uhr vor
mittags, Eo, (Demeindehans, Eingi, 450. Haupti. 300. Schluß!

300 , 0, Nach Beendigung de» Gdttesdlenste « Ist Beichte und Aelee
de» hl. Abendmahls,

Klnder-Goltesdtenst um I > Uhr iHauplkirchel Herr Pfarrer Stahl.
Lieder 450 und 301. Text: Iah . II , 1—45,

Um 3 Uhr nachmittags lolenfeler auf dem Arledhtls, Herr Pfarrer
Kubier, Unter Mitwirkung des Posaunenchors und des Jung,
srauenchors,

tsturgische Totenfeier mit Predigt st Uhr abend» in der .ii»up-
tirche, Herr Pfarrer Kühler, Unier mftwirkung de» Coangcl.
klrchengesangolresu».

niurgtsche lolenfcicr mit Predigt S Uhr abends in der Dränier
GedächtnisKirche, Herr Pfarrer (Dcrbert. Die Gottesdienst-Orb
innig fiir beide Gottesdienste wird an den Eingaugsiiire» aus
gegeben,

tkuangestscher Männer- und ZüngUngsveresn. Biblische Be
speechung nachiniliags i Mir im Diakonillenheiin, Tezi: Matth , 25,
i —13.

tkvangettscher Sonnlags-Becein junget Mädchen, üicrfaminlnug
oou 4.3(1 Uhr nodiniiltag» in ' Nalhansslrnße Nr . 57.

Botbcrcilung ium ttinder-Daiiesdiensi. Freiing, den 20. Növem
dee, abends 0 30 Uhr, im Saale des Diakonillenheims,

LelchcnbtNerdlensf
von Somiiag, 22, 'November, dis einschl. Samsiag , 20, November

L. Heuler, stirchstroße.

Sürgrrvereia L. v.
Die Geschästsstundcn in der Abteilu»

sür Wohnungs - und Mictwesen
ind während der Iviutermonate Dienstags uJ
iktttagr nachmittags von 7 - 8 Uhr.

Zur wohnungsaiimcldungen u»d Nächst«,
Ilegen die Einzeichnungsbücherwährend des ganzi
Tages in der Eeschüstsstelle offen.

Mil . lSrMiiW 5-ll. Mkwk!k»!

Nichtamtliche Auzeigeu
mm ■TffMMiia

Sf. rnarien psartkirchc. ' >
Sonntag, den 22. Itovember 1914.

Aarn .ittags 0,30 Uhr Veichgolegenheit. < ithr Frühmesse. 8,30
Uhr Kitidergvilcsdiet' st mit predigt. 9,45 Uhr fiodjamt mit
Predigt . 11,15 Uhr MiiitärgvUesdicnst mit Predigt . Nachmittags
1,30 Uhr Andacht.

Täglich 6 Uhr hl. Messe im Marienhaus . 7 Uhr und 7.15 Uhr hl.
Messen in der Psarrlirche.

Mentag 7.45 Uhr Falirgedärittnisaint sür den <)errn Pt'arrcr
5li.;'pers Dcl'tschmatnr.

Di'.'nrrc.g. Donnerstag und sanrstaq 7,45 Uhr ist Ächulmessc.
Mittwruh: Bettag um baldige siegreicheBeandigung des Krieges.

Fn den hl. Messen um 7 und 7.45 Uhr. sowie von nachmittags
3 Uhr ab ist Anssegung des Aiierhciligs.cn. Während des Tages
fint stille Betstunden. Avends 8 Uhr Kricgsandachl.

Sanrstag nachniitkag4. ! >Uhr Beichtgclegenhen

Heri-Iefu-Psarrkltch«.

für  die kalten Abend«
für jeden Bedarf, in jeder PreisljJ
und grösster Auswahl empfiehlt

Karl Gg . Schmidt , US
** * * *

tpe/ju/aren , Wüte,
‘ßlütjen, 7iegensdiirnu

in  groiaei * Aumra/U au den bUUyeten Pret .iJ
empfahlt

Joh . Polak,
Armenruh8tr . 20.

ile größte Freude
lllül'InlllllllllülllMllilllllllllllllillllllllllllirillltlltllllllllltlllllllllllllttllllllllllllll

der iten 5iv ttircn Artaebft «Ictna litt FiHhl** durch L
1511«! »einer Uflbcn »n liauM )« Es empfiehlt sicnl

Photograph Stritter , Ratbausstr.
Sonntaitn den ganzen Tag geSITaeL

Beste Aufnuliniercit lor Ii .luder * ou vorailttagij
IO bl « 3 Uhr nnrlimltiaga.

Kr die Truppen im8«lde
ttllHWHWlViHHi’i'HlUllttUWIHUHlBIHIUIUIlIHlllllltHI'iUHiiyUIIHillfflllllllHHllllllH

stellt die „glora .Drogetit von Apvihil
Oppenheimer " wirkt , zweckmässige flu»
zum Versand in Hädpoftblitsen ferlil

Srotzer

Lagerschuppen
in iicv SiiUie eine» i'iütcr-BahiihosS (Mai», , Slaftel 1
Biebrichs uörv doL -'jafcnS möflltdift mit ÖHciSonfil
jofört fiir Mrtog«bauer zu mieten gc'suchi. •!

Angebote an Ersatz-Bataillon Pionier-Negime iit 27,

Ais wethnächttgäbeü für die märiüi
sind be'sndciä »rwünlcht : Lsaarreii , Tabak . Vs«if,n,TaIch »i'iii^
Itlriespapibr , tkoittbächer,Seite , Messer , Tchoko1adö,Psess «>» hiieW

»bzaaeben , ekl * äll »«»a « »«• Ct « aagf * zfft » ubMM
>Mübliche « ffraucmicteiu « , Wiesbadener Straße 52. (Bellt |
Sletrr . « clretiir Gümvel,  IKatbau».

1.1 ttari >. Mata »erStr .S4, 11305

Sanntaa . de » rr November 11»14.
Boriiilli .v .o 11* 1 Ufir (Otlenenbril »uv bl. Beichte 7.8» llbr .Viüb-

melle 1» wir Sniebnoii wn 'Hrrttni . Nachmlima » 2 Uhr Aller
leelen -Andachi, dnnoch Müilerberetn , Nackm>ilt»aS 5 Ubr
Jürgituadoe . ein Täglich anher DonnerSiaa 745 vbr bl Meise

Moutia bi Misse fite ben ■: Job , Marlin Müller nnd Eheirau
Pauilne,

Tienstaa bl Meile Illr die : iVtnu Cllilie Spiel,
Mstlweckl bl. Meile nach Meinung.
Tonuerbia , 7.3» Ubr Engeian » ^ . . .. . ..
steella , dl Mcila für heu v Willi UotttlluS . Abend » 7 3» Ubr

Allerseelen Aadmlli.
S «m»iaa bi 'Masse , u (kbreu der Mutier (Botte». Nachmittag»

neu 5 Ubr na » abend» von st Ubr ab ist (Bclegeiibett »ar bl . Beichte.

Lvangklischcr Gvttcsdicnst zu Amöneburg.
Sonntag , den 22. N . oember 1014. — latentest.

Nachmittags 2 Uhr (Doliesdieust. Predigi Herr Pfarrer Heinz.

<D« I «rdalteue

SEDertoiie
mit Mi - 100 gentner Tragkraii
gesucht.

Afgeho »«' ur-irr -JMM an die
ütesr'räULüet> d.S

tztskwkl Iskil
zu verlauien , , . '

ütheiiig aullrahe 0.

Me SM »» .» ,z
Mainzersir . 2 Metzgerei .

* * * * *

S« . l»!k s«
WMlMiWls
FklWlW-M»

ertzältlicki

Hafbueftdruekercl |

Guido Zeidlc
Verlag

der „Biebricher TageSi 'I

Empseblc mich den «rebrl
Heriichasten während d K»G
zeit zu äuheru billigen V'<]
zur gtaltrliaiiua cleaam rff
einfacher Kostüme. PtuieK
Nstibcrkt - iber , auch nnhet 8
Hanie. ^,

2iäb in dcr(De!<tzäs»sie»e' s
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